
die im Glashaus stattfinden soll-
ten, absagen.

EinPaarhabe sogar seinekirchli-
che Trauung verschoben, weil es
unbedingt im Derneburger Glas-
haus feiern wolle. Einen Ausweich-
termin können die Pächter nicht
nennen,siewissen janicht,wannsie
das Café wieder eröffnen können.
Auf das geplante Bauende hatten
die Pächter schon drei Wochen
draufgeschlagen, um auf der siche-
ren Seite zu sein. Erst für Ende Au-
gust nahmensiewiederTerminean.
Doch nun mussten auch die abge-
sagt werden. „Das ist so unange-
nehm.Wir versuchen, bei der Suche
nach alternativen Lokalitäten zu
helfen“, sagt Sven Schwarze. Aber
das sei schwierig.

Finanziell kommen Schwarze
undSpeierüberdieRunden,weil sie
immer noch ein Einkommen haben.

Und sie wollen die harte Durststre-
cke auchmeistern, denndasProjekt
Glashaus unddasWohnen imdane-
bengelegenen Fachwerkhaus, sei-
en ihr Traum. „Wir haben auch Ver-
ständnis für die Probleme“, sagt
Schwarze. Aber nicht dafür, dass
uns keine Termine genannt wer-
den“,erklärtSchwarze,derdasgute
Hand in Hand mit der Gemeinde
lobt.

„Das Problem ist, dass es in die-
sem Haus kein Standardmaß gibt.
Alles ist einzigartig und muss ein-
zeln bemessen werden“, erklärt Iris
Adelhelm. Im ehemaligen Ge-
wächshaus des Derneburger
Schlosses gebe es kaumeinen rech-
ten Winkel, die Dachkonstruktion
ist ebenfalls wie ein maßgeschnei-
derter Anzug. Die Arbeiten kosten
daher weit mehr Zeit als geplant,
das ausführende Unternehmen hat

Andreas Keuntje, Jörg Kelle und
Marvin Hetzel waren für die Acht-
Kilometer-Strecke in ihre 15 Kilo-
gramm schwere Einsatzkleidung
geschlüpft. Dazu kam noch Ausrüs-
tung samt Atemluftflasche. „Das
wird kein Zuckerschlecken für die
Kollegen“, so Lamspringer Orts-
brandmeister Andreas Joseph, „wir

möchten als Feuerwehr aber Prä-
senzzeigen.“Zugleichsehensiedie
Wanderung unter erschwerten Be-
dingungen als eine Übung an.

Der Vorsitzende des Harzklub-
Zweigvereins Lamspringe und Um-
gebung, Lars Liensdorf, wertet den
dritten Klosterlauf wieder als vollen
Erfolg. Bereits im Vorfeld seien 300

Große Teile der Strecke verliefen durch den Wald. Die Helfer hatten im Vorfeld
für gute Markierungen des Weges gesorgt. FOTO: MICHAEL VOLLMER

ANZEIGE

Nennungeneingegangen.Vieleha-
ben sich wahrscheinlich aufgrund
desperfektenWettersaberaucherst
kurzfristig im Stadion angemeldet.
Liensdorf dankte insbesonderedem
Tuspo und demWestharzer Skiklub
für die Unterstützung. Durch den
Einsatz zahlreicher Helfer sei es ge-
lungen, eine abwechslungsreiche
Strecke zu präsentieren. Der Tuspo-
Vorsitzende Thorsten Koch sprach
sogar von der schönsten Strecke in
Niedersachsen.

Lamspringes Bürgermeister
Andreas Humbert freut sich über
die große Zahl an Teilnehmern, die
entweder als Läufer,Wanderer oder
Nordic Walker die Strecken über
fünf, acht, zwölf oder 20 Kilometer
bewältigt haben. Der Klosterlauf
würde den alten Lamspringer
Volkswandertag in die neue Zeit
übertragen. Auch überregionale
Sportler hätten mittlerweile Gefal-
len an dem Wettbewerb gefunden,
weil dabei die internationalen Stan-
dardsAnwendungfinden.„DieVer-
anstaltung bereichert ohne Frage
Lamspringe“, so der Verwaltungs-
chef.

Er lud die Läufer ein, anschlie-
ßenddasWaldbad zubesuchen. Ein
letztes Mal hatte es am Sonntag in
dieser Saison geöffnet.

DIE HAZ
GRATULIERT

Oelber a.w.W. Lucia Seppelt wird
heute 90 Jahre.

DRK: Neue
Gruppen für
die Jugend

Alfeld. Vertreter der DRK-Bereit-
schaften und des Jugendrotkreu-
zes bieten zwei neue Jugend-
gruppen für Kinder ab sechs Jah-
ren an. Von September an haben
KinderundJugendlichedieMög-
lichkeit, spielerischdieAufgaben
der DRK-Bereitschaften kennen-
zulernen. Die Gruppe trifft sich
unter der Leitung von Katharina
Prechtl alle zwei Wochen von
16.30 bis 18 Uhr im Bereitschafts-
zentrumLimmer.

Am Donnerstag, 19. Septem-
ber, startet dann von 17 bis 18.30
Uhr die neue Jugendrotkreuz-
gruppe in den Räumen des DRK-
Kreisverbandes in der Winzen-
burger Straße 7/8. Auf dem Pro-
gramm stehen neben Spiel und
Spaß unter anderem auch Erste
Hilfe. Die Gruppe leiten Melis
Yüksel und Dzhansel Osman ge-
meinsammit DRK-Ehrenamtsko-
ordinator Fabian Binnewies. pbm

Derneburg.Mitte Juli war klar, dass
die Sanierung des Derneburger
Glashauses nicht wie angekündigt
Anfang August abgeschlossen
sein würde. Einen neuen Termin
für die Wiedereröffnung gibt es
nicht. Lediglich so viel: Noch in
diesem Jahr soll das Haus wieder
eröffnen. „Wir sind vorsichtig opti-
mistisch, dass es jetzt weitergeht“,
sagt Iris Adelhelm, Bauamtsmit-
arbeiterin der Gemeinde Holle.
Das größte Problem auf der Bau-
stelle hängt ausgerechnet am
wichtigsten Gewerk und mit dem
Betrieb, der das neue Glasdach
fertigen soll, zusammen. Beson-
ders frustrierend ist die Situation
für die Glashaus-Pächter Ralf
Speier und Sven Schwarze. Sie
mussten schon zahlreiche Feiern,

Von Andrea Hempen

Mehr als 300 Starter beim Klosterlauf
Wanderer stellen die größte Gruppe der Teilnehmer / Drei Feuerwehrmänner gehen in voller Montur

auf die Strecke / Bei Familie Zuege läuft sogar Terrier Jester mit

Lamspringe. Im vergangenen Jahr
ist die Familie Zuege noch mit der
Kinderkarre beim Lamspringer
Klosterlauf auf die Wanderstrecke
gegangen. Dieses Mal durfte der
zweijährige Johann statt im Wagen
bei Papa Thorsten im Tragegestell
Platz nehmen. In luftiger Höhe
machte ihmderAusflug inderNatur
auch großen Spaß. Sein 14-jähriger
Bruder Leif war allein auf der acht
Kilometer Laufstrecke unterwegs.

„Wir nehmen regelmäßig am
Klosterlauf teil“, erzählt Thorsten
Zuege. Aber auch in der übrigen
Freizeit unternimmt die Lamsprin-
ger Familie gerne auf Schusters
Rappen Ausflüge in die Natur. Zum
ersten Mal lief der drei Monate alte
Jack Russell Terrier Jester die acht
Kilometer mit. Ob der junge Hund
die Distanz ohne Probleme bewäl-
tigt?„ZurNothabenwireinenzwei-
ten Rucksack dabei“, sagt Herr-
chen. Nur die zwölfjährige Tochter
der Zueges fehlte bei der Veranstal-
tung: Sie lagmitErkältungkrank im
Bett.

Unter den Wanderern, die die
größte Gruppe beim Klosterlauf ge-
stellt haben, zogen besonders drei
Feuerwehrleute die Blicke auf sich.

Von Michael Vollmer

IN KÜRZE

Spieleabend für
Frauen
Bodenburg. „Zum Spielen ist man
nie zu alt“ lautet das Motto des
Frauentreffs der St. Johannis-Kir-
chengemeinde Bodenburg-Ös-
trum. Die Frauen laden für Diens-
tag, 24. September, ab 19.30 Uhr
zu einem Spieleabend ein, zu dem
die Besucherinnen auch selbst
Spiele mitbringen dürfen. Für wei-
tere Informationen stehen Sabine
Koch und Monika Becker telefo-
nisch unter 05060/2311 und
05060/6336 zur Verfügung. lsm

Kinderkleidung und
Spielzeug
Barienrode. Der Förderverein „Bil-
dung in Kindergarten und Grund-
schule Barienrode“ veranstaltet am
Sonntag, 29. September einen Ba-
sar für Kinderbekleidung und
Spielzeug. Zwischen 14 und 16 Uhr
können Eltern und Kinder in der
Sporthalle Barienrode stöbern. Die
Erlöse von Spenden und dem Ku-
chenbuffet kommen dem Förder-
verein zugute. Interessierte können
sich telefonisch unter 0151 /
26382956 oder per Mail an
f.quahlo@gmx.de anmelden. lsm

„Die Leute warten
auf ihr Glashaus“

Die Arbeiten in Derneburg verzögern sich weiter und der
Eröffnungstermin ist noch nicht in Sicht / Pächter sind frustriert

sein Team jetzt mit einem Stahl-
konstrukteur verstärkt, um die He-
rausforderung zumeistern.

Bewährt hat sich das Dach, das
Zimmerleute als Schutz über dem
Glashaus errichtet haben. „Manche
denken, das ist schon das neue
Dach“, sagt Adelhelm. Geschützt
konnten Handwerker so die Säulen
entrosten und streichen, die Fenster
aufarbeiten, die neue Eingangstür
wurde eingesetzt, die Elektrik ist
neu, eine Drainage schützt die Vor-
derseite des Hauses vor Feuchtig-
keit, die Fassade ist frisch verputzt
und gestrichen und in Kürze wird
die Küche geliefert.

„Überall werden wir angespro-
chen, wann das Glashaus wieder
öffnet, am Wochenende fragen die
Leute am Telefon, ob wir geöffnet
haben“, sagt Speier. „Die Leute
warten auf ihr Glashaus.“

Iris Adelhelm von der Gemeinde Holle sieht sich den Stand der Bauarbeiten im Derneburger Glashaus an. FOTO: WERNER KAISER

Auch Rollator
im Fluss
entdeckt

Müllsammelaktion der
Sportfischer

Bad Salzdetfurth. Die Bilanz der
Bad Salzdetfurther Sportfischer
fälltähnlichwie indenvergange-
nen Jahren aus: Während ihrer
rund vierstündigen Müllsam-
melaktion entlang der Lamme in
Bad Salzdetfurth haben die rund
20 Teilnehmer gut zwei Dutzend
blaueMüllsäcke gefüllt.

Sie haben in der Zeit aber
auch einigeganz spezielleDinge
an das Tageslicht befördert.
„Auch ein Rollator war darunter.
Es ist immer wieder erstaunlich,
wie viel Müll zusammen-
kommt“, berichtetMarvin Leisti-
kow, der die Aktion am Sonn-
abend koordiniert hat.

Start war am Wehr bei Wehr-
stedt. Die Suche nach Unrat en-
dete schließlich hinter dem Kur-
mittelhaus. Besonders viel Plas-
tik schwamm im Wasser oder
hing im Uferbereich fest. Außer-
dem entdeckte die Gruppemeh-
rere Verkehrsschilder, Eisen-
stangen, einen Einkaufstrolley
und auchmehrere Gullydeckel.

Der Restmüll wurde anschlie-
ßend zum Bad Salzdetfurther
Bauhof gebracht, der die Entsor-
gung veranlasste. An dem Vor-
mittag haben sich die Sportfi-
scher aber auch um die Uferbe-
reiche gekümmert. Mit entspre-
chendemGerätwurden einzelne
Bereiche freigeschnitten.

In jedem Jahr plant der Sport-
fischerverein Lammetal eine
Sammelaktion, an der sich in der
Regel auch die Stadt beteiligt.
„Mit der Zahl der Teilnehmer
sind wir zufrieden“, betont der
Vorsitzende Thomas Köppe.

Es kämen schließlich auch
nochweitereEinsätzeandenGe-
wässern dazu. Nicht zu verges-
sen sei die umfangreiche Ju-
gendarbeit. 15 Arbeitsstunden
sind pro Mitglied Pflicht. „Viele
leisten aber mehr“, weiß der
Chef der Sportfischer. Und nicht
zuletzt würden solche Arbeiten
mit einer tollen Truppe ja auch
Spaß bereiten. Im Vordergrund
stehe schließlich der Schutz der
heimischen Fischarten. mv

Die Teilnehmer an der Müllsam-
melaktion entlang der Lamme in
Bad Salzdetfurth kümmerten sich
auch um die Uferbereiche.

FOTO: MICHAEL VOLLMER

Kinder
besingen die
neue Krippe
Eröffnungsfeier in

Sillium mit viel Spaß

Sillium. Die Jungen und Mäd-
chen aus der Kita Wirbelwind in
Sillium konnten es kaum erwar-
ten, die vielen Gäste der Einwei-
hungsfeier musikalisch zu be-
grüßen. Aber erst erinnerte Hol-
les Bürgermeister Klaus Huch-
thausen an die einzelnen Statio-
nen des Krippenneubaus. Das
Team um Kindergartenleiterin
NicoleOltmannshabesich inden
Monaten intensiv in den Prozess
eingebracht.

„DasHaus fürdieKleinsten ist
das Größte“, brachte es Olt-
mannsdannaufdenPunkt.Es sei
ein Ort zum Spielen und Wohl-
fühlen. „Ich hoffe, dass das Haus
stetsmitLebenerfüllt ist“,erklär-
te die Leiterin. Sie lobte beson-
ders den Verbindungsgang zum
Kindergarten. So könnten sich
die ganz kleinen Leute langsam
in den Kindergarten eingewöh-
nen.„DieKrippekannsichsehen
lassen“, stellte Matthias Kauf-
mann für die Gesellschaft für
Kommunale Immobilien Hildes-
heim (GKHi) fest. Zudem sei es
ein großer Vorteil gewesen, dass
dasselbe Gebäude bereits an
einemanderenOrt stehe.DieSil-
liumer hätten gewusst, was sie
später einmal erwartet. An-
schließend hatten die Kids bei
verschiedenen Aktionen großen
Spaß. mv

Zur Einweihung der Krippe in Silli-
um führten die Jungen und Mäd-
chen verschiedene Lieder und
Tänze vor. FOTO: MICHAEL VOLLMER
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